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Auch Chinas Führung sah sich unter Druck:
Die alles in allem erfolgreiche Politik der
wirtschaftlichen Öffnung war in wachsendem Mass
an die Grenzen des leninistischen Staatssystems
gestossen. Die immer lauter vorgetragenen
Forderungen nach politischen Reformen und
Demokratie verunsicherten die Führung um Deng
Xiaoping zusehends. Als die von Studenten
getragene Demokratie-Bewegung immer mehr
Unterstützung in der Bevölkerung fand - an
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Für«Plättli-Wohn-ldeen-Sucher» immer Tag der offenen Tür

einzelnen Kundgebungen nahmen über eine
Million Menschen teil -, schlug das Pekinger
Regime mit brutaler Gewalt zurück: Am 4. Juni
1989 wurde die Hauptstadt von Truppen
besetzt, die unter den auf dem Platz des Himmlischen

Friedens ausharrenden Studenten ein
Massaker verübten. Die Volksrepublik sah sich
als Folge weltweit isoliert; in Scherben lag nicht
zuletzt das Lebenswerk Deng Xiaopings, der
das Land aus den Fesseln der maoistischen Ideologie

befreit hatte. - Sehr zum Missfallen
Pekings wurde dem Dalai Lama, dem Oberhaupt
der Tibeter, der Friedensnobelpreis 1989
zuerkannt.

Fortschritte auf dem Weg zu demokratischeren
Verhältnissen konnten in Lateinamerika

verzeichnet werden. In Nicaragua bezogen die
Sandinisten bei den ersten freien Wahlen seit
dem Sturz Somozas eine empfindliche Niederlage:

Präsident Daniel Ortega unterlag der Kandidatin

der vereinigten Opposition, Violeta Cha-
morro. In Chile schwang der Christdemokrat
Patricio Aylwin bei der Präsidentschaftswahl
gegen den Regierungskandidaten Hernan Büchi
obenaus; aus den ersten direkten
Präsidentschaftswahlen in Brasilien seit 29 Jahren ging
der konservative Kandidat Collor de Mello als
Sieger hervor. Ein gewaltsames Ende fand die
Diktatur in Panama: Der «starke Mann»,
General Manuel Antonio Noriega, wurde durch eine

amerikanische Militärintervention gestürzt,
die er am 15.Dezember durch eine unbedachte
Kriegserklärung provoziert hatte.

Hoffnungen auf eine bessere Zukunft auch
am Kap der guten Hoffnung: Südafrikas neuer
Präsident Frederick Willem de Klerk, der Pieter
W. Botha abgelöst hatte, leitete energische
Schritte zur völligen Abschaffung des
Apartheidsystems ein, legalisierte die Widerstandsbewegung

ANC und setzte sich mit ihr an den
Verhandlungstisch. Nelson Mandela, die Symbolfigur

des Freiheitskampfes der schwarzen
Südafrikaner, wurde nach jahrelanger Haft
freigelassen. Auch das von Südafrika seit 1915
verwaltete Namibia vermochte seine Unabhängigkeit

zu erringen.
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